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AbouuemeutSpreiS : Vierteljährlich 1 10
Im Reichsgebiet 1 35 ^ ohne Bestellgeld .

« inrückungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum d H, Reklamrzeilr 30

« jj «Ntlichrm BrrkündigrmjMirtt für den
AMtsdezirk Lnrlach.

Redaktion, Druck und Bering von Adolf T >md,
Mitteistrsße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen ' Rnnahmr bis vormittag ? 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 130 Samstag den 6 . Juni 191L Jahrgang .

HaßesneuigKeiren.
Bade »

** Karlsruhe , 5 . Juni . Die Land¬
stände werden in den nächsten Tagen wieder
tagen . Die Zweite Kammer tritt am
Montag nachmittag 4 Uhr zu einer Sitzung
zusammen . Auf der Tagesordnung hierfür
steht das Gesetz die Berufsvormundschaft betr .,
der Gesetzentwurf die Abänderung des Po¬
lizeistrafgesetzbuches betr . , der Gesetzentwurf
das Umzugskostengefetz betr . und verschiedene
Eisenbahnangelegenheiten . Die Erste Kammer
nimmt ihre Tätigkeit am 12 . Juni wieder auf .

O- Karlsruhe , 5 . Juni . Zur General¬
synode wurden weiter gewählt im Bezirk
Müllheim Pfarrer Maas (liberal ) , in Laufen
und im Bezirk Konstanz - Schopfheim Dekan
Specht in Zell ( liberal ) und zu seinem Er¬
satzmann Dekan Ri hm in Singen (liberal ) .

Karlsruhe , 5 . Juni . Die feierliche Ein¬
weihung des Denkmals für den Oberbürger¬
meister Schnetzler an der neuen Bahnhof¬
straße beim Stadtgarten wird in der zweiten
Hälfte des Monats Juli erfolgen .

8 Karlsruhe , 5 . Juni . (Strafkammer .)
Der „ Schriftsteller" Josef Berger aus Häusern ist
beim Militär fahnenflüchtig geworden, hat in der
Fremdenlegion gedient und hat nach der Heimkehr
verschiedene langjährige Zuchthausstrafen wegen aller¬
hand schweren Betrügereien , Heiratsschwindel und
wegen schweren Diebstahls absolviert. Nach seiner
Entlassung nach Verbüßung der letzten Strafe von
3 Jahren Zuchthaus durchzog er als Abenteurer das
Land und widmete seine besondere Aufmerksamkeit
den bekannten Heiratsinseraten in den Zeitungen.
Aus ein solches machte er einen Besuch bei einer
Witwe in Geroldsau In einein unbewachten Augen¬
blick stahl er aus einen , Wertpaket, das zufällig auf
dem Tisch der Wohnung lag , 1000 Mark in zehn100 Mark - Scheinen und verabschiedete sich in aller
Eile unter irgend einem Vorwände von der arglosen
Frau . Erst cmige Stunden später, als der Dieb längstüber alle Berge war , wurde der Diebstahl bemerkt
6 Wochen später wurde Berger gefaßt, hatte aber
keinen Pfennig mehr von dem Geld . Dagegen fand man
bei ihm einen größeren Betrag , der ein Teil von ISO
Mark war , die er unter Heiratsversprechungen einer
von neuem heiratslustigen geschiedenen Frau hier ab-

gelockt hatte . Die hiesige Straskammer hatte sich
heute niit beiden Fällen zu beschäftigen . Sie tat den
gemeingefährlichen Verbrecher auf 2 Jahre ins
Zuchthaus, um die Gesellschaft , insbesondre Heirats -
lustige wieder längere Zeit vor ihm zu sichern . Außer-
dem erkannte das Gericht aus 5 Jahre Ehrverlust und
150 Mk . Geldstrafe evtl. 20 Tage Zuchthaus . Nach
der Urteilsverkündung gab der Gauner boshaft seiner
Entrüstung darüber Ausdruck, daß er „ wegen einem
solchen Hafenkäs" ( lOOO Mk .) 2 Jahre inS Zuchthaus
müsse

— Ein neuer Film . Die berühmte
Kinofirma Paths Freres u . Cie . , Berlin , hatte
eine Anzahl Theaterdirektoren , sowie Presse¬
vertreter zu einer Offerte - Vorführung eines
neuen Films , betitelt „ Das Ende eines Königs "

geladen . — Der neue Riesenfilm , der nach
dem Roman muison äu drüZusur " von
August Maquet als historisches Drama zu¬
sammengestellt ist , gehört zweifellos mit zu
dem besten , was die Filmindustrie bislang
hervorgebracht hat . Er bringt in ununter¬
brochener Reihe prächtige Szenen aus dem
Leben des unglücklichen Königs Heinrich IV.
von Frankreich und seines Nachfolgers auf
dem Throne , des jugendlichen Königs Louis XIII .
Wir sehen die aus Rachsucht von der ver¬
lassenen Favoritin König Heinrichs , Madame
v . Verneuil , angezettelte Verschwörung , sehen
König Heinrich IV . unter dem Dolchstich Ra -
vaillacs fallen und folgen dann in dauernd
wechselnden Bildern dem Erzähler an dem
ränkereichen Hof Ludwigs XI ! I . und dessen
herrschsüchtiger Mutter , der Königin Maria
von Medici . Hohe Spannung umfängt den
Beschauer bei dem hartnäckigen Kampfe der
beiden Hofparteien , deren eine dem jungen
Könige und dem Lande gutes bringen will ,
damit aber bei der mächtigen Partei der
Verschwörer auf heftigen Widerstand stößt, bis
endlich König Ludwig selbst mit kräftiger
Hand eingreift und Ordnung in seinem Lande
schafft . Sämtliche Szenen sind mit prächtiger
Naturtreue wiedergegeben und wirken un-
gemein packend auf den Beschauer . Mit der
demnächst in Karlsruhe erfolgenden öffent¬

lichen Vorführung dieses reizvollen Filmes
werden dem Kino zweifellos wiederum viele
neue Freunde zugeführt . Der Film gelangt
ab Samstag den 6 . Juni im Residenztheater
Waldstraße und Schillerstraße und ab Mitt¬
woch den 10 Juni im Residenz - Theater im
Saale des „ Grünen Hof " in Durlach
zur Vorführung .

X Durlach , 6 . Juni. Am 4 . d . Mts .,
nachmittags 6V« Uhr , wurde auf dem Feld
in Weingarten (Wöschbacher-Pfad ) der 69
Jahre alte verheiratete Landwirt Johann
Jakob Erkmann von Weingarten vor seinem
Kuhfuhrwerk tot aufgefunden . Der Tod
ist zweifellos durch einen Unglücksfall verur¬
sacht . — Gestern wurde ein hier wohnhafter ,
47 Jahre alter , verwitweter Fabrikarbeiter
wegen Blutschande festgenommen .

K > Pforzheim , 5 . Juni . Der Stadtrat
hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit
der Frage der Zulassung der Dachstock¬
wohnungen befaßt . Er richtet an das Gr .
Ministerium des Innern das Ersuchen , in
Pforzheim die Zulassung der Dachstockwohnungen
über dem 4 . Stock in möglichst vielen Straßen
zu gestatten .

Schwetzingen , 5 . Juni . In einer
gestern abgehaltenen Sitzung stimmte der
Bürgerausschuß , welcher nahezu vollzählig er¬
schienen war , dem Antrag des Gemeinderats
auf sofortige Dienstentlassung des Bürger¬
meisters Hartmann zu. Bürgermeister Hart¬
mann hat irgend welche Ansprüche an die
Stadt Schwetzingen nicht zu stellen . Sein Ge¬
halt wird noch bis September ds . Js . weiter
bezahlt .

^ Nußloch , 5 . Juni . Gestern früh kam
eine 89jährige Frau dem Herdfeuer zu nahe .
Ihre Kleider fingen Feuer und sie erlitt so
schwere Brandwunden , daß ihre Verbringung
in das akademische Krankenhaus zu Heidel-
berg notwendig war . Auf dem Herd lag das

Jeuilleton . 41)

Ein Kampf «m das GM.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)
„ O , laß es mich erst von Dir hören , Al¬

bert . In jener entsetzlichen Stunde — Du
erinnerst Dich noch ihrer — sagte man mir ,es sei in den Booten kein Platz für Dich , und
rch wollte mit Dir sterben . Ich verbarg mich
auf dem Verdeck , bis die Boote abgestoßen
waren , dann suchte ich nach Dir , aber Du
warst verschwunden. O Albert , welch entsetz¬
liche Qualen litt ich da ! Ich ries nach Dir ,
ich höre im Geist noch den Klang meiner
eigenen Stimme über jener wilden Wasser¬
fläche ; aber ich sollte allein sterben — wo
warst Du , Albert ? "

„ O das unglückselige Mißverständnis ! " rief
er - „ Der Kapitän sagte mir , ich fände noch
Platz in dem Boote , und um bei Dir zu sein,mein Liebling — nur um bei Dir zu sein —
nahm ich ftm Anerbieten an . Meine Ver¬
zweiflung war vielleicht großer als die deinige,

ich entdeckte , daß Du nicht da seiest ;
nh kann es niemals vergessen . Allen anwesen¬
den Frauen hatte ich scharf ins Gesicht ge¬

sehen , das deinige war nicht darunter . Unser
Boot wurde gerettet ; aber , Ella , unterwegs
fischten wir einen Matrosen auf , der mir er¬
zählte , er habe Dich nach mir rufen hören ,
er habe gesehen , wie eine gewaltige Woge
Dich wegschwemmte.

"

Sie schauderte , als ob die Wogen ihr
wieder nahe seien .

„ Es ist wahr, " sagte sie , „ ich erinnere
mich dessen , und ich erinnere mich auch , daß
ein starker Mann mich in seinen Armen auf¬
fing und an eine Planke festband ; von da an
schwand mir die Erinnerung . Als mein Be¬
wußtsein zurückkehrte , trieb ich nicht mehr
auf der stürmischen See umher , sondern lag
geschützt unter einer riesigen Klippe , einem
armen spanischen Fischer zur Seite .

"

„Du mußt wie durch ein Wunder gerettet
worden sein, " rief er . „ O , hätte ich es nur
gewußt , alle diese langen , traurigen Jahre
her , daß meine Frau am Leben und in meiner
Nähe sei ! "

„ In der andern Welt werden wir es er¬
fahren , Albert , warum wir so lange getrennt
waren . Ich kann es nicht begreifen , aber Gott
weiß, warum er es tat . Also dachtest Du nie
an die Möglichkeit, daß ich gerettet sein könnte,
Albert ?"

„Niemals , niemals ! Ich betrauerte Dichals tot . Gott segne den Mann , der Dir das
Leben rettete . Und Du glaubtest , ich sei von
dem Wrack , dem schrecklichen Wrack hinweg¬
geschwemmt worden ? "

„Ja , Albert . Die Leute , unter denen ich
wohnte , erzählten mir später , daß niemand
gerettet worden sei . Und ich hatte keinen
Grund , an ihren Motten zu zweifeln .

"
„Und seitdem . . .

" murmelte er . „ O Ella .
ich ging damals nicht nach Spanien — ichkonnte es nicht ertragen . Ich begab mich nach
Indien , in der Hoffnung , dort zu sterben ;aber ich mußte weiterleben und hatte Glück in
allen meinen Unternehmungen . Als reicher,aber einsamer , unglücklicher Mannn kehrte ich
nach England zurück . Ich nahm meine Schwester
und deren Kinder als meine Familie an , und
sie wohnten seitdem in meinem Hause . Dies
ist die Geschichte meines Lebens , nun erzähle
mir die Deinige .

"
Aber mit einem plötzlichen Schrei war sie

aufgesprungen
„ Wo ist er ? " rief sie , „ Rudolf , Rudolf ,komme herein ! "
Die Stimme drang über die Rosen in den

Gatten hinaus , und Rudolf eilte hinein . Aber
ehe er die Tür öffnete, hatte Albert mit
heftigem Griffe seiner Gattin Hand erfaßt .



Gebetbuch , sie hatte eben ihr Morgengeüet
verrichtet .

^ Heidelberg , 5 . Juni . In dem
Wiederaufnahmeverfahren des an der Taub¬
stummenanstalt in Tauberbischofsheim früher
tätigen Lehrers Holler , der vor 3 Jahren
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 9 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , wurde nach
dem Heidelberger Tagblatt das Landgericht
mit der Erhebung eines Gutachtens beauftragt .
2 Aerzte tollen Holler auf seinen Geisteszustand
untersuchen .

Oetigheim (Amt Rastatt ) , 6 . Juni .
Der Männergesangverein Oetigheim feiert ain
2 . August d . I . sein goldenes Jubiläum
mit Gesangswettstreit . Gesungen wird
ein Lied . Drei Land - , zwei Stadt - und e-

'
.

Ouartettklasse . Geld und wertvolle Ehren¬
preise (Großherzogspreis ) . Zum Festspiel „ Tell "
für beteiligte Vereine ermäßigte Preise . Der
Delegiertentag findet am 14 . Juni , nachmittags
2 Uhr , im Saalbau zur Sonne statt .

/ » Gernsbach , 5 . Juni . Das Projekt
der Erbauung einer elektrischen Bahn
zwischen Gernsbach und Baden wird
schon seit längerer Zeit eifrig verfolgt In
einer Versammlung der Bürgerschaft wurde
der Bahnbau eingehend besprochen, der am
heutigen Tag den Bürgerausschuß beschäftigen
wird . In der Versammlung wurde nahezu von
allen Rednern der Bahnbau befürwortet . Es
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
sich die Stadt Baden - Baden an dem Bahnbau
beteiligen werde . Zunächst ist nun die Ent¬
scheidung des Bürgerausschusses der Stadt
Gernsbach abzuwarten .

* Konstanz , 5 . Juni . Während heftige
Gewitter zwischen 12 und 2 Uhr mittags
über den Bo den fee zogen , schlug der B l itz
auf dem Untersee in ein Fischerboot und tötete
den Fischer Jakob Bügler aus Ermatingen .
Rach dem Gewitter wurde das Boot treibend
bei Reichenau gefunden und mit seinem toten
Insassen von einem Motorboot nach Ermatingen
geschleppt .

Deutsches Reich.
* Berlin . 6 . Juni . Eine Verfügung des

Polizeipräsidenten von Schöneberg weist die
Schutzleute an , Schußwaffen jeder Art bei
Schülern und Minderjährigen zu beschlag¬
nahmen und deren Personalien festzustellen, um
den Eltern und Vormündern eine Warnung
zugehen lassen zu können.

Köln , 5 . Juni . Wie die .. Köln . Volks-
ztg .

" meldet , ist der ehemalige Landwirt
schaftsminister Freiherr v . Hammerstein -
Loxten in der vergangenen Nacht in Loxten
gestorben .

* Höchst a . M . , 5 . Juni . Der im letzten
Herbst zum Militär eingerückte Musketier Jakob
Bettenbühl vom 131 . Infanterie -Regiment in

Mörchiugen hat sich gestern in Unter - Lieder
bach erhängt . Der auf Pfingsturlaub befindliche
Soldat hatte die rechtzeitige Rückkehr zu seinem
Truppenteil versäumt und aus Furcht vor
Strafe die Tat begangen .

Mainz , 5 . Juni . Nach siebenjähriger
Abwesenheit von seinem Truppenteil hat
sich ein ehemaliger Angehöriger des bad .
Fußartillerie - Regiments Nr . 14 in
Straßburg bei der hiesigen Militärbehörde
freiwillig gestellt . Der Deserteur hat fünf
Jahre lang in der französischen Fremden¬
legion in Algier und Tonkin zugebracht und
sich dann noch anderthalb Jahre lang in
Frankreich Herumgetrieben . Durch ein Kom¬
mando eines hiesigen Regiments wurde er
heute seinem Truppenteil in Straßburg i . E .
wieder zugeführt .

* München , 5 . Juni . Die Ehefrau Jung ,
die wegen Gattenmords vom Schwurgericht
Zweibrücken zum Tode verurteilt worden war .
wurde begnadigt ; die Todesstrafe war seinerzeit
in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt
worden , Die Frau hat 30 Jahre im Zucht¬
haus zugebracht .

* Sigmaringen , 5 . Juni . Der Truppen¬
übungsplatz des 14 . (badischen) Armeekorps ,
der auf württembergischem , badischem und
hohenzollerischem Gebiet liegende Heuberg ,
geht diesen Sommer seiner Vollendung ent¬
gegen. Zum erstenmal ohne Einschränkung
wird das Lager gegenwärtig von einer ganzen
Jnfanteriebrigade mit 3 Maschinengewehr -
kompanicn und einem Feldartillerieregiment
gleichzeitig benutzt. Die anhaltend starke Be¬
legung des Lagers hat einen bemerkenswerten
wirtschaftlichen Aufschwung der Gegend zur
Folge . Sie hat u . a . auch eine regelmäßige
Automobilverbindung mit dem oberen Donau¬
tal ins Leben gerufen .

LeKrrreichifche Monarchie.
* Karlsbad , 5 . Juni . König Gustav

von Schweden , dessen Gesundheit sich be¬
deutend gebessert hat , reist am 14 . Juni nach
Baden -Baden , wo am 16 . sein Geburtstag in
Anwesenheit der Königin gefeiert wird . Der
König dürste ungefähr am 20 . Juni in Stock¬
holm eintrefsen

Oedenburg , 5 . Juni . Der 26jährige
Bauernbursche August Tomsecs hat in der
benachbarten Gemeinde Höfeln den Bauern
Krauser und seine Frau niedergeschosseu ,
weil ihm Krauser die Hand seiner Tochter
verweigert hatte . Hierauf verletzte er das
Mädchen selbst und einen zu Hilfe kommen¬
den Bauern schwer . Hierauf flüchtete der
Mörder in den Kirchturm , verbarrikadierte
sich dort und gab auf die Leute , die in den
Kirchturm eindringen wollten , um ihn fest¬
zunehmen , fortwährend Schüsse ab , durch die
3 Personen verletzt wurden . Schließlich wurde

eine Gendarmerieabtcilung herbeigerufen , um
ihn festzunehmen.

* Wien . 6 . Juni , lieber den Bauern¬
burschen Tomsecs , der sich in Groß - Höfeln
bei Oedenburg im Kirchturm verschanzte und
14 Personen verwundete , von denen 4 bereits

! gestorben sind , wird weiter gemeldet : Der
Wahnsinnige hat zwei Gewehre und eine Pistole
zur Verfügung . 50 Gendarmen umstehen den
Turm ; auch die Feuerwehren der umliegenden
Dörfer wurden gerufen . Nach jedem Schuß
beginnt der Wahnsinnige zu läuten , womit er
anzeigt , daß er nicht getroffen wurde . In
der Bevölkerung ist ein furchtbarer Schrecken
ausgebrochen .

Frankreich
* Paris , 5 . Juni . Leon Bourgeois hat

es hauptsächlich aus Gesundheitsrücksichten ab¬
gelehnt , das Ministerium des Auswärtigen
zu übernehmen . Combes soll , als Viviani
ihm das Unterrichtsministerium angebvten hat ,
aus Familienrücksichten und um sich seine
politische Freiheit zu wahren , abgelehnt haben ,
ebenso Peytral das Finanzministerium , um
Vorsitzender der Finanzkommission des Senats
zu bleiben.

Paris , 5 . Juni . Es bestätigt sich , daß
Leon Bourgeois in das Kabinett Vi¬
viani nur unter der Bedingung eintreteu
will , daß dieses die dreijährige Dienst¬
zeit unangetastet lasse .

* Paris , 6 . Juni . Oberstleutnant von
Winter feldt , dessen Genesung erfreuliche
Fortschritte macht, dürfte in einigen Tagen
Grisoll es , wo er seit September v . I . ver¬
bleiben inußte , verlassen und mit seiner Familie
in einem Landhaus bei Toulouse Aufenthalt
nehmen .

Italien .
Florenz , 5 . Juni . Der wegen des Dieb¬

stahles der Mona Lisa angeklagte Perugaia
ist zu einem Jahr zwei Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden .

Mbanie «.
Durazzo , 5 . Juni . Die Verhängung

des Belagerungszustandes erfolgte auf
Beschluß des Ministerrats , der ferner beschloß ,
die Malissoren sofort gegen die Aufständischen
zu schicken . Die Ausführung dieses Beschlusses
wurde dann aber wieder verschoben , uni die
Ereignisse noch abzuwarten , und angesichts
der Weigerung einiger Malissoren , gegen die
Insurgenten zu kämpfen. Die geängstigte Be¬
völkerung benützt die abfahrenden Dampfer ,
um zu flüchten . Die Lage ist fortgesetzt ernst .

Eingesandt
Durlach , 6 . Juni . Nachdem in letzter

Zeit an dieser Stelle schon verschiedentlich nur
allzuberechtigte Klagen laut geworden sind
über die mangelhafte Eil - und Schnell -

.,Wer ist er ? " fragte er . „dieser junge Mann ,
der Dich Mutter nennt ? Wer ist er , Ella ? "

Seine Augen blitzten , seine Lippen waren
geöffnet , als ob er nach Atem ringe . Sie
neigte ihr blondes Haupt über ihn und flüsterte :

„Er ist unser Sohn — Dein Sohn und
der meinige .

"

Ein Ausdruck seligen Glückes breitete sich
über seine Züge . Als Rudolf eintrat , fand
er seinen Vater knieend , das Gesicht in den
Händen verborgen . Leise trat er auf ihn zu
— er hatte ganz die sanfte, zarte Art seiner
Mutter geerbt — und legte liebevoll seine
Hand auf das gebeugte Haupt .

„ Vater, " sagte er weich , ,̂ wie danke ich
Gott , daß er Dich uns Kurückgegeben hat . Wie
wunderbar , daß wir nicht gleich anfangs den
Zusammenhang errieten ! "

Albert war aufgesprungen , und Vater und
Sohn hielten sich in langer , inniger Umarmung
umschlungen .

„ Ich Habs einen Sohn ! " rief Albert „ eine
Frau und einen Sohn ! Ich glaubte mich
allein in der Welt — und wie reich gesegnet
bin ich ! Ich weiß kaum, was ich spreche ,
Ella . Willst Du mich lehren . Gott für mein
Glück zu danken ? "

Rudolfs dunkle Augen füllten sich mit
Tränen .

„ Und zu danken , daß wir einander so
nahe und uns doch fremd waren ! " sagte er .
„ Ich kann es noch kaum fassen , daß ich einen
Vater habe .

"

24 . Kapitel .
Das Frühstück blieb unberührt , als die

drei glücklichen Menschen jetzt Hand in Hand
sich niedersetzten und Ella die Geschichte ihres
Lebens erzählte . Sie sprach bewegt von den
langen , traurigen Jahren , die sie in Sardosa
zubrachte , von dem gütigen Künstler , der
ihren begabten Sohn mit nach Rom nahm ,
von dem friedlichen Leben, das sie dort führte ;
von ihrem Stolze auf den geliebten Sohn ,
der so große Erfolge errang , von der ruhigen
Zeit , die sie unter ihren Blumen und Vögeln
im Quellenhof verlebte .

; Wie bezaubert lauschte Albert Nugent der
weichen , melodischen Stimme seiner Frau . Er .
ahnte ; was sie verschwieg: ihr .eigenes tapferes
Kämpfen und Ringen mit den Sorgen -des .
Lebens , ihre Heldengednld , ihre- edle Selbst¬
verleugnung — und er neigte sein Haupt in
ehrerbietiger Huldigung vor ihrer Güte , ihrer
Reinheit und Charakterstärke .

„ Ich kann es noch nicht glauben, " sagte er ,

„ ich fürchte jeden Augenblick ans einem be
glückenden Traume zu erwachen .

"

Rudolf blickte besorgt in der Mutter Ge¬
sicht, das ihrn auffallend bleich erschien .

„ Wie gedankenlos bin ich doch ! " ries er .
„ Es ist beinahe Mittag , und Mutter hat
heute noch nichts genossen . Ich will sogleich
dafür sorgen .

"
Bald darauf setzten sich Vater , Mutter und

Sohn zum ersten gemeinschaftlichen Mahle
nieder ; Albert erklärte die Tasse Tee , die seine
Frau ihm reichte, für einen Göttertrank . ES
war rührend zu sehen, wie er jede ihrer Be¬
wegungen beobachtete, jedes ihrer Worte in
sich zu trinken schien . Wenn sie das Zimmer
verließ , folgte er ihr .

„Ich kann nicht anders, " sagte er lächelnd ;
„ ich wage nicht, Dich aus den Airgen zu lasse«,
auS Angst, Du könntest mir wieder verloren

Nach beendigtem Frühstück gingen sie Älle
in den Garten hinaus und setzten sich unter
den hohen Bäumen in der Nähe des Wassers
nieder . ES war noch so vieles z« erzählen ,
so vieler anfzüklären .

(Fortsetzung folgt .)



zugsverbindung der Stadt Durlach , er

scheint es mir angebracht , zu diesem Punkt
ein drastisches Beispiel aus der Praxis zu
veröffentlichen:

Wie dies wohl öfters der Fall sein dürfte ,
o fuhren auch am Pfingstmontag abend ver-

chiedene Durlacher mit dem Schnellzug , der
.2,15 Uhr nachts in Karlsruhe ankommen
oll , von der Richtung Stuttgart - Pforzheim
-er , in der angenehmen Hoffnung , der ge¬

wöhnliche Zug 12,28 Uhr ab Karlsruhe werde
sie in Bälde in die alte Residenz zurückbringen,
an der sie kurz zuvor so stolz vorbeifuhren .
Aber , o weh ! — Der Schnellzug hatte 1 Stunde

Verspätung und inzwischen war 12,28 Uhr
abgefahren . Doch — gute Hoffnung ! —

1,58 Uhr steht auch noch im Fahrplan ! —
Allein , er wird mit 30 Min . Verspätung ge¬
meldet ! — Die Durlacher sind geduldig ! —

Elektrische ist natürlich längst keine mehr vor¬
handen ! — Autos zu teuer ! — Die Zeit ver¬
geht ! — Endlich der Ruf : » Durlach , Bruchsal ,
Heidelberg ! Bahnsteig IX ! « Doch der Zug
läßt immer noch auf sich warten . — Aber

jetzt kommt er dahergebraust . Wir steigen ein !

Müssen uns jedoch noch etwa eine halbe Stunde
gedulden , bis er abfährt . Doch , was lange
währt , wird endlich gut : Kurz vor 4 Uhr

morgens bringt er uns wohlbehalten nach
Durlach ! - Wollten wir nun auch ge¬
rechterweise zugunsten des großen Verkehrs
am Pfingstmontag mildernde Umstände walte «
lassen , so würde immerhin dadurch die be¬
stehende Kalamität nicht aufgehoben !

Dies im Sinne vieler !

— Für schwächliche Kinder und Magenleidende
ist das altbewährte Nestle ' sche Kindermehl eine leicht
verdauliche , wohlschmeckende und gern genommene
Nahrung , welche die Mrperkräste hebt und Ver¬
dauungsstörungen verhütet . Probe und illustriert «
Broschüre kostensrei durch Nestle's Kindermehl - Gesell¬
schaft Berlin U' 57.

»

Grökinaen .
Zwangs - Versteigere fl.

Dienstag den 8. Juni 1814,
nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Grötzingen am Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

1 Kuh , 10 Zentner Kartoffel,
1 Regulcteur und 1 goldene
Damenuhr mit Kette.

Durlach . 4 Juni 1914
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher
Berghausen.

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag de« 8. Juni

1814, mittags 12 Uhr , werde ich
in Berghansen am Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 3 Spiegel und
1« Bilder.

Durlack , 4 . Juni I9l4 .
Eisengrein .

_ Gerichtsvollzieher _

KkkanutmtiiW
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Theodor Stöhrmann in Dur¬
lach soll mit Genehmigung des
Amtsgerichts die Schlußverteilung
erfolgen .

Dazu sind verfügbar ^ 555 . 10.
Zu berücksichtigen sind Forde¬

rungen im Betrage von 14 363 .29.
Die nicht bevorrechtigten Gläu¬

biger erhalten demnach 3' /« °/o ihrer
Forderungen .

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei des hiesigen
Amtsgerichts zur Einsicht auf .

Durlach , 5 . Juni 1914 .
Der Konkursverwalter :

Guttenberg ,
Rechtsanwalt .

per Tausend 2 verkauft
Größt, . Landwirtschastsfchule
Augustenberg bei Grötzingen .

Wohnung .
Am Fuße des Turmbergs ist auf

Oktober eine moderne Wohnung
2 . St . , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Bad , Mansarde , Speicher ,
2 Kellern , in gutem Hause zu ver¬
mieten . Näheres

Moltkeftrqtze 15, 2 St
Ki»« arckftratze 15 ist der

2 . Stock, 5 schöne Zimmer , Küche
und Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

^ MKKI Viirre

KUkt sparen !
Die tllinnsle Wassersuppe , jese sckwseke
8ou !I!on, ebenso 8sucen , kismllse uns 8slste
erkalten sugendlivkliok keinen , lcrllktigen
WoklgesckmMk «turek 2»s»ir einiger
Iropken MK6i ' Wllrrs.

Bekanntmachung .
Die ständigen Verkaufsplätze der Höcklerinnen auf dem Markt¬

platz vor dem Rathaus sollen für die Zeit vom 1 . Juli 1914 bis
dahin 1915 im Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe des
auf dem Rathaus offenliegenden Planes an die Meistbietenden ver¬
pachtet werden , wobei die freie Auswahl unter den Anbietern Vor¬
behalten bleibt .

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote,
an welche der Eingeber 8 Tage lang gebunden ist , sind bis spätestens

Samstag den 13 . Jnni ds. Js .
diesseits einzureichen.

Durlach den 5 . Juni 1914 .
Der Gemeirrderat.

! Wir suchen
^ MkliMk Wustt
an beliebigen Plätzen mit oder
ohne Geschäft behufs Unterbreitung
an vorgemerkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos. Nur Angebote
von Selbsteigentümern erwünscht .

Vermiet - und Verkaufs - Zentrale
-> Frankfurt a M. , Haufahaus.

! Eine alte , guteingeführte Lebens¬
versicherungsgesellschaft hat für den
hiesigen Platz ihre

' llauptsgsntui -
mit größerem Inkasso gegen hohe
Provisionen und ev . monatlichem
Zuschuß zu vergeben . Rührige
Reflektanten wollen Offerten ab¬
aeben unter 8 . SS8 an Usarsnrlaln
« Vogiar ä .K . , Ksnnkaim .

Kerrfchaftswoynung
von 6 großen Zimmern - in der
Nähe des Turmbergs auf 1 . Okt .
zu vermieten . Offerten u . Nr . 226
an die Expedition dieses Blattes .

Eins schöne 3 - Zimmerwohnung
. mit Mansardenzimmer und aller
! Zugehör in der Schillerstraße 8 ist
auf 1 . Oktober an ruhige Leute zu' vermieten .

Andreas Setter, Ane,
_ Telephon 203 ._

Moltkestr . 8 ist schöne Parterre-
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Bad rc . , auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näheres parterre rechts .

i Schöne 2 - Zimmerwohnung an
kl . ruh . Familie auf 1 . Juli zu
vermieten Hauptstraße 8 .

' Ein freundl . Zimmer samt Zu¬
gehör auf sofort oder 1 . Juli zu
vermieten _ Hauptstr . 17 .

^ Schöne SNmlUttnwhoimg
mit aller Zubehör gegenüber dem

, Schloßgarten mit Aussicht auf
i den Turmberg , Ettlingerstraße 13
im 2 . Stock , auf 1 . Oktober zu

' vermieten .
Joh Semmlrr , Zimmermstr

Per 1. W r» Vemiete»:
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit

Küche, Keller und Speicher Sebold -
straße 20 . 4 Stock Näheres bei

K. Leußler. Lammstr 23

mit Zugehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen

MottAstratze 28 II rechts .

Herrschaftlich eingerichtete
6 -Aimnrerwoyrrmig

mit Gas , elektr. Licht , Zentral¬
heizung , Diele , Bad , Küche und
Nebenräumen , Mansardzimmer in
schöner Lage auf l . Juli zu ver¬
mieten. Näheres bei der Exped.

Karlsruher Allee 8, 2 St
eine sehr geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad wegen Weg¬
zugs per 1 . Juli oder
früher »u vermieten ,

ll. V . konnann , karirruda ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
samt Zubehör ist sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten

Königstratze 3 II

Pfinzftratze 35 habe ich auf
1 . Oktober sehr schöne 3-Zimmer -
Wohnung zu vermieten .

Gustav Petry , Pfinzstraße 28 .

kinksmiliönkaus
mit Garten bei hoher Anzahlung
u kaufen gesucht .
raud, Uhlandstr . 2 , Karlsruhe.

2 rw8tällä1gs ^rdstler
können sofort Wohnung erhalten
_ Kirchstr. 1, 2 St

Hin
kann Kost und Wohnung erhalten

Arnalieustratze 33IV
2 Kassetten

in Form eines gotischen Schlosses
preiswert zu ver-

etterstr. 34, 1 . St

2 obsr VeräisLst .
Große Versicherungsgesellschaftsucht
für Durlach u . Umgebung berufl .
und Nebenberuf!. Mitarbeiter geg.
hoch . Provision in bar sowie wöch.
Spesenzuschuß. Auf Wunsch feste
Anst. Offert , unt . L 597 an
Ls .s .ssnstotn L Voxlsr H .S .
Unonllottu .

lLaubsägerei )
kaufen Kl

Eine freundliche 2-Zimmerwoh -
nung , parterre , mit allem Zubehör ,
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Juli zu vermieten

Mittelste. 14, 2 St

Zwei sehr gute hornlose Milch¬
ziegen, ferner 18 Stück 5 Wochen

'
alte indische Lanfenten , per
Stück 1,50 sind zu verkaufen

Grötzingen, Bismarckstr . 32 .
Ein gebrauchter Lieg - « . Sitz -

wageu ist billig zu veÄaufeu
Seboldstraße 11, 1 . St

lunger Aönohpist,
der auch Registraturarbeiteu er¬
ledigen muß , nicht über 20 Jahre ,
für Büro einer Fabrik in Durlach
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 259 an die
Expedition d . Bl . _

klsvier-Untsmekt
wird ert unt Garantie f . rasch.
Fortschreiten auch an erw . Pers .
geg maß Honorar

Karlsruhe, Steinstr 6 III
IKvIssnHliV »» «»»

für feine Herrenwäsche gesucht .
Offerten unter Nr . 260 an die
Expedition d . Bl .

Lalke
st « t » frisch gebrannt
in « ig « n « r Mischnng

empfiehlt

Oskar Oorsuüo
Hoflieferant .

MelM. r «r
kaufen. Zu erfragen

Weingarterstraste 18 .



Aemeindesparkasse Aröhingen.
Rechnnugsergebniffe für das Jahr 1S13 .

kür jsäs ^akrvsLvit

Ginnahmcn . S « sgnben .
I . Kassenvorrat auf 1 . Januar 1913 9 925 7̂8 1 . Rückstände . . . .. 69 222 . Rückstände . 42 8I5chlj 2. Zinsen für Spareinlagen und sonstige3 Kapitalzinsen . 16 ! 36ch2 Schulden . 52 185 814 . UneigentlichZ Einnahmen . . . 117 21 3 . Abgang und Verlust . 191 635 . Ausgleichungspvsten . . . . 695 .03 4 . Auf die Verwaltung . 3 659 106 . Sparsimagen - nd kapitalisierte 5 Auf Verwendung der Ueberschüsss 5 000 —

Zinsen . 238689 30 6 . Uneiqentliche Ausgaben . . . . 129 797 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 176 491 o,o 7 . Ausgleichungsposten . 495 628 . Aufgenommene Kapitalen . . . 7500 — 8 Rückbezahlte Einlagen . . . . 228 108 66
9 . Angelegte Kapitalien . 186 653 65

! 10- Kassenvorrat am 31 . Dezember 1913 15 876 92
492 370 4ch 492 370 40

i
Bermögerisberechnuug auf 3 ? . Dezember 1913.

Vermögen .
1 . Darlehen gegen bedungenes

Unterpfand .
2 . Sraatspapiere .
3 . Darlehen an inländische Kreise ,

Gemeinden usw .
4 . Darlehen an Private auf Schuld¬

schein .
5 . Sonstige Kapitalanlagen
6 . Einnahme -Rückstände .
7 . Jnventarwert
8 . Kassenvorrat

-F

1120 673 50
56 839 50

43 551 50

136 362 30
19 873 50
47 926 47

1220 19
15 876 92

1442 323 «88

Schulden .
1 . Guthaben der Einleger
2 Aalehen » kapitalien .
3 Ausgabe - Rückstände . ,

«summa

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . . .
Reinvermögen auf 3l . Dezember ! 9 ! 3
Dcs 'elbe betrug am 31 . Dezember 1912

Somit Vermehrung

1340024 54
14 500 —

307 76
1354 832 30

1442 3 ^ 3 88
! 354 832 30

87 491 58
86 764 07

727 51
n

Berechnung des Reservefonds.
Nach Z 20 der Satzungen muß dieser 6 L des Guthabens der Spareinleger be¬

tragen , somit 6 Vo aus ^ 1 340 024 54 .
Nach Abzug dieses Betrages vom Reinvermögen mit .

Bleibt verfügbarer Ueberschuß
"

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1913 . 1248

Zugang . 173

80 401 .47
. 87 491 .58

^ 7 090 . 1t

Abgang
Stand auf 1 . Januar 1914

Grötzingen den 1 . Juni 1914
Der Worstanö :

Magrer

1421
75

1346

Der Hiechner .
Gebhard

trssssn -üb: ll>u. ck xer« — zsit
50 Iskr«» !

8i» deetebell Los gLraotiert reivew
pleiscb viig ffeiremuckl — »lobt sns
zovüriikv .IblsIIe » wie die our .sebsiv-
b»r bilüxeo kuttenaittel.
tliui vsrlsogs stets ^ ratt's ümiäe-
koxiie !' . Heünxcl - u . Wekevkutter bei -

Vsntrsl - vrsgsris s>
P » U > Vog « ! , Lauxtstr. 74 I

jkSLamilM .
die hartnäckigsten mit Wurzel , Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel

SM ' Wirkung sofort .
"WA

Mer - Zroaekie Lugnst kelsr.

Mim WM .
per Liter 24 Pf . in Fässern von
50 Liter ab , empfiehlt

Andreas Selter , Aue .
2 Zimmer . (Turmbergstraße 26)

sofort zu vesnieten . Näheres
Kork Stei -lmeh , Rittnertstr 73

Keugras Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren diesjährigen Heu¬

graserwachs an Ort und Stelle wie folgt öffentlich versteigern :
Montag den 8 . Juni l . Js . , vormittags 8 Nhr :

Damm bei der Stärkefabrik , Eiswiesen , Hangwiesen , alte Kiesgrube ,Hohewiesen, Rückenwiesen, Obere Zehntwiesen , Neuwiesen , Oberstadt¬
wiesen, Schützenwiesen, sowie verschiedene Lose Almendwiesen .

Zusammenkunft beim Damm der früheren Stärkefabrik .
Nachmittags 3 Nhr :

Gehrnlein , Horberloch und Almendwiesen im Hägenich.
Dienstag den S. Juni l . Js ., vormittags 8 Nhr :

Untere Zehntwiesen , Hirtenwiesen , sowie einzelne Lose Almendwiesen,
Weg von der Rastatter - und Landstraße .

Zusammenkunft beim Uebergang am Staatsbahnhof .
Mittwoch den 10 . Juni l. Js ., nachmittags 3 /« Nhr :

35 Lose im Moosalbtal . Zusammenkunft beim toten Mann ,
Ett -lingett den 3 . Juni 1914 .

Bürgermeisteramt .

SsSeLib ' _

Kaum - , Keb - , Rosen - , Gartenvfähle und Schindeln
empfiehlt billigst

Zimmerme ster,
Ettlingerstratze 11 .

ssowoiwon sus cll-m koebbs -
wertotsn l 'aiauä-Des
(dnisiliuuiscbsr ll're)

/lnregsnä . erquickenä,
nstui-rein . odos Mvkol.

Kiu -xelübrt bei äer Kuissrliebsn
Llarwo , Olürier- Kasinos , 8aua-

iorisn usw .
lilemsö kür jsöen llsus 'nslt unö

fsmilieniisck
2ugs1ssssa aut äsr Lusstslkuug kür

Kssunädsitsplltzg« Stutigsrt
(» st - Oktodsr 1914 ) .

veutsoüs ALUs -lLüustrie,8 . m. d. kl . , Löstritr .
8Lmoü 8eLeu , Vnrlavd ,

l-smmsirssss 2 , Isl . 235.
Visüsrvsrkülltsr gosuokt.

die sich jede Dame bcquem daheim ver¬
schaffen kann, bietet das reichhaltige
Favorit - Moden - Album (nur 60 mit
seinen entzückenden Modellen Darnach
schneidern ist Ve - gnügen ! Erhältlich bei

h . tzslterrnan « , Hauptsir . 50.

täglich frisch gepflückt , zu Tages¬
preisen zu haben bei

Ach Knecht . WKttilrütze 8.

« Z

IM

tISULtFSkt

deiÜMifllllg eine8gesunäen
kLmriUenyetrLnks
(/ ^pkefmoLt - ^ pLstr )

3U5 <f6Mb6ll
'6dt6N

ftemen5t1o8texNM
IelckleümtekMg .<A6^ prl.it.

MeimgerAdrilLMt
^ntoniiemen ?forrfieim
dlieckerlggsn öderaltcturcd

PIsKsts Kennt ! icü .

WkgkN UwjW per 1. Loli abMbtti:
1 Küchenschrank
1 eintür. Oleschirrschrank
1 Küchentisch
1 eis . Herd
2 pol . Tische
1 Petroleum - Hängelampe
div . äusgestopste Vögel,

alles sehrgut erhalten . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

i «



Mi Lammvrvi ' Livre
Keil So » tr « I

kergesleM sus feinsten « slr - uns ttopkensortsn. von wtirrigem Ossostmsolc unö infolge Isnger lagsrung , susgeroieknetor SekSmmIiokkett .

KvsokAßssßeUv Varlavl » s IVisx Ksntsl-
l 'elkpüoll 56 .

^ älerstrssse 16 .

alle Flecken im Gesicht befestigt ^
spurlos - - » ek, ! «'« - t e^ -ne ' . >
st Tube l ,

Wer -Wmr V ' - rr z

MU -HWU.
Setze meine werte Kundschaft

hiermit in Kenntnis , daß von Mon¬
tag den 8 . d MtS ab die Milch
» H kostet .

Hochachtungsvoll
NkmrivL 8auäer.

Ecke Weingatter - n . Werdcrstr .

jAvschlag ! >
^HlrDürrfleisch ^

M von 98 aus 94

Grasmähmaschinen
Heuwender

^ Schwadrechen
^ empfiehlt iu größter Auswahl unter Garantie und auf Probe
, zu billigsten Preisen

14 > Lammstraße 23
6kS8mMmL8ekinön

ützMHü <!er . fMMejmMllMlrM »
- neu und gebraucht - empfiehlt billigst

LSiM^LLZL GGF'sr ' , Skhmieilmeistkk .

extra mageres ,
auch zum Rvhesseu
von l . lO auf 1.03

MteTgurisjkWursjj
von 1 .50 auf 1 .40Rotwurst
von 85 auf 7 »

ßl.ttZsru.l'UiLlöpI
MWWWWM>WWW>U>WW>WW>WWW>Mtz

Hengras ,
ea. 20 Ar im unteren Rennich,
j » verkaufen.

Heinrich Geyrr .
Schmiedmeister , Kirchstraße.

Lttüographeu - Verein
Stolze - Schreh .

Morgen Sonntag , 7 . d . M .
findet nachmittags 4 Uhr im
„ Kaiserhos" in Grö hingen

Tarizurrlkrßattrmü
statt , wozu nochmals freundlichst
einladet
_ Ter Vorstand .

MWMMH „GermaniS"
1902 Tmlach tz. L.

Li rein für Rasen und Bewegungsspiele .
Sonntag den 7 . Juni

! li . — Südstrrn i . Karlsr . '/r4Uhr .
! tt . . . ! I . . . 2 „

Samstag den 13 . Juni
Mitglieder - NersKWmlrrrrK

im Clubhaus .
Tagesordnung : Anteilscheine.

Bericht vom Gautag . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .
Hkuelllsiiemle

- nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband weil der !
>Federdruck zu lästig ist . Mein Bruchband ohne Feder „Extrabeqnem ",
' eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar , hat sich auch bei veralteten p«

, « , , - , , SN
'
Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche Zeugnisse . Leib - und Vorfall - ^ A
binden , Geradehalter . Gummistrümpfe . Mein Vertreter ist mit Mustern A ÜUMktLzL Ms , 8
anwesend in Karlsruhe Mittwoch , 10 . Juni , 1 —5, Hotel „Alte Post "

. >2 ! eüs

L,Nbb . - 8pkr 1 . kMk Lckki! . KullMt .
^ »»

D vr . LLrruav^vr
WM Ws !
MsSsrlage : Lälsrstr . 11 .

Junger scholl . Schösklhlioi!
auf den Olamen Minko hörend ,
hat sich verlaufen . Abzugeben

GrStzingerftr . 1« . vart
Ein noch guterhalteuer 2türiger

Aleiderfchrauk ist wegen Umzug
preiswett zu verkaufen. Zu er
fragen in der Expedition d . Bl .

Z» verkaufe«
ein gebrauchter Herd mit Kupfer¬
schiff und Messingstange . Auch sind
grün « stachelvreren abzugeben

44 , part

Nr. 38 4 . ^ PreisendieneuestcnDessiiis in ^

^ kZ M -DÄ0N . 82
i IZ für Kinder und Erwachsene N

NLAKSLL A
! ^ — keine abgepaßteu — ^

lllwurl ^ .Vr;« ! äis ärsNiedtz ^ 1VNs !ik8l !f !i6stz! lk1 8
« st rsttgLklt vleüsr Llll . ^ I»z in nur feinster Ausführung . 8

Bestellungen nimmt ent- 2 !
^ gegen »

^ Iriöüricd Ssuäsr K
^ Herreustrasre 4 . ^

Ein Sport - Klappmagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen
_ Hauptstr . 45 IU

Sprächheilanstalt Dnrlach , Mvltkestr . 6 , Ende der Straßenbahn .
' ^ e n

"
ist

^

zu
^

Verkäufer/
^

^ Werderstratze 3, 4 St l

GlOTE « i ' i »S > M

anchbei solchen , die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs -
stvttmg , ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück¬
fall ausgeschl. tzinzelbehandlung! Kein Tragen von Apparaten rc .
Sprechstunden : Werktags 11 —4 Uhr . Sonntags 11 — 1 Uhr . 15 .5

I». KaLstskIsvssvA
«vck -8 »vZsvIn

Sensenbanme m hslz M Sstlhl . Seufenringe , Wetzsteine
Zlümpfe , Stahl - u . Hölzrecherr , smisHeu - u. Trnrg gabeln

in N '.ir besten Qualitäten und größter Auswahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

L . I . « uss1sr -
, Lammllr . sz .

Evang . Bereinstzaus
N Uhr :

'

Ern gmeroaliener yerd mmr
Rohr und Kohlenfüller ist billig
zu verkaufen

Amalienftr . 17 , 3 St I

. rLm viecraoexlaer ^panvwagen ,
sowie zwei gute Dachfenster billig
zu verkaufen '

Aue , Kaiserstratze 30 .

Sonntag
. 8 „

Monrag .
Dienittag 8V«

. 9 '/ . .
Mtlwoch 7'/ - „

. 8 '/. .
DonuerSt. 3 «
Freitag 8 „

. 8 /̂ , „
SamStag 5 „

Samstag 8" . .

Sonntagschuk.
Bibi . Vortrag .
Bibi Vortrag .
Bibklstunle für Männer
und Jünglinge .
Männerchorprobe.
Schülerbibelkränzchen
(ältere Abteilung).
Bibel - u. Gebetstünde-
Christl. Bä ^erabteilurA.

SLimragschulvorbereittz .
Singstunde ' gern . Chcr .̂
Schülerbibelkränzcheu
( jüngere Abteilung).
Turnen.

VsrMsi- tiitzk Nittersm sm 7. ZMi.
Nnbeständi ' . zeitweise Rczcn , küh !.



b !

Schloßgarlen- Konzert.
Morgen Sonntag de « 7 . d . Mts . von 11 — 1 Nhr findetbei guter Witterung im Schloßgarten hier ein

Promenade Konzert,
veranstaltet von dem Musikoer ! in Lyra , stitt ; hierz « wird jeder¬mann dei freiem Eintritt sekundlichst cmgeladen

Programm .
I . Teil .

1 . HohenzoLern Ruhm . Marsch . Unrath
2 . Ouvertüre z Op . » König Midas " . Eilenberg .8 . Sei gegrüßt , du mriu schönes Sorrent . Lied s . Tromba Waldmann .4 . Walzer aus der Oper .. Der liebe Augustin "

. . Fall .5 Liebliche kleine Dingerchen . Gilbert
» . Teil .

0 . Ouvertüre aus der Oper „ Nocma " . Bcllmi
7 . Fantasie a d. Op » Das Glöcklein des Eremiten " A Steckling8 Fidelitas . gr . Potpourri . A Reckling9 . Hoch Habsburg . Marsch . A . Kraft10 . Wenn das der Petrus wüßte . Gilbert

Durcach den 6 . Juni 1914 .
Der Gemeinderat .

FMmtslhöMchtt KksillMmin Dsriach.
Bekanntmachung .

Am Sonntag de « 7 . Jnni d . Js . , nachmittags 3 Uhr ,findet im Gasthaus zur Krone in Wöschbach eine landwirtschaftliche
Besprechung über Unkrautbekämpfung statt . Referent Herr Land¬
wirtschaftslehrer Philipp , Augustenberg .

Hierzu laden wir unsere Vereinsmitglieder , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft freundlichst ein .

Die Direktion :
Eduard Merton .

KsriLLLiLikLtöttiL
Lebens - Uerficherrrugs - Aktie « - Gesellschaft .

Sicherheitsfonds E .ooo . Oyo Mark .

Verstchernngsbestaud

USL S3v. 00a. VS0 Mark.
Dividende an die Versicherten in 1914j15 bis in

93 - °
« der vollen Kramte .

>, ... . > -. Geschäftszweige : .. . . .
Lebens - , Iuvaliditiits - , Aussteuer - , Leibrenten - ,

Unfall - «nd Haftpsticht - Verfichrrung .
Zu weiteren Auskünften sind gerne bereit :

Fchtklsr Kille ku) VeM - Stttrerer Wßilipp Irischer
beide zur „ Stadt Darlach " , Kirchstraße . Telephon 159

Wksl u .
lie -kert: In dsLanntsr (Aüts . bUUxsr rvls jeäs Louknrrenr

I - r '
s .lknor , Nvdelsedmvkrei v .

3t .

. ZsiMis Ir ks »
vsmpfvilssck - unö l/VLseke - Vsr !eik3N8t3lt

b. Arlsulhe — Ttl . 70?.
Auf Veranlasiung mehr - , er dortiger Kunden kommt mein

Fuhrwerk wöchentlich nach Turlach
und bitte ich die v rehrliche Eirwohneischaft um gefall ge

Zuweisung von Aufträgkn .
Amchoesttlle AM : dkilemstr . Dreher , Krouenstr . 8 .

V

Vvrurdsrg .
Sonntag den 7. Jnni , nachmittags '/r4 Uhr

Wikitär -Konzert
der Kapelle des 1 . Mad Leib - Prag -Weg . Wr. 20.

Leitung : Obermusikmeister W' r . ILLKi » .
_ UM " Eintritt a Perfon 2« Pf .

2ur » Uv » kesickvNL .
Sonntag den 7. Juni 1S14 :

Kumoristische Wnterhattuna
( Stauch )

Neu : 's Regenwetter u . a .
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . Primahausgemachte Wurst- und Kleifchwaren .
Hierzu ladet freundlichst ein

8Ltt1 > Wirt

MKMK

3-Mi»» WM ^ ( keile Xälerstr .)

kt3Nlje!8 !eki'3N8tLit unä löekiskkLnäeissekule
XLljMdö
4e!vpbon 2018 ^

llrüLies rrrrü LItests » üsrartiges Institut um klstr»unter prallt . erkavreuer isciuu . I-sitnng.8 bsiirsr . erimu kekeie.i« ei>.
/im 8 . «Fu » ? beg innen nsus Kurse

vo» 3- , 4- , 6 IINil 8 monstliciiur p^uer.
Vvlktsmlixe ämsbiKuux Kr äen ksusmSuniscde» Iterut. — ^

Asm « silikzr ! jlmmhnre !
yiuvölidi « Liisbilämig in :

Svllöllsokreidsn , Ltsvograpdi « ( Lsbelsberxer uu,i 8to !iie - 8eIirezi) , « » -
sovineosvllreidsn < 35 .Vusebinen verseil , erstklitssiger 8/steme !, kionä -
sevritt , LneLliNrrnng lsiuk . , 4 »M . umsrik . ) , icaukw . NsvLns » , Lonto -
Lorrentvessn , Vscirssl - nnä 8ckeeLklurcks , SnnL - unS Sürssuvosea .

VnrvnkunSs , Lsograpbis vtv .
Lnnavhbnroa ' veatsed , Lnglised , krausösisod , Itaiieuisad ,i- plübllLukov . Spnnisvlr , kartugisslsvi », lloilLoSisvb .

6 «x>r4 »eter Xlsssvuimterriebt nileti K -Km 8tvn4eupl »n uuä mit iiiäiviäuelier
liebunälimx 4er 8cb.ül«r , kein soxenulloter „iüiimel - vnKrriekt "

, b«i ilem 4er
Leiinler meist sied selbst überlsssen ist . vrxi -gen <mi U'uiiseii krirut -üntorriekt .

8tr ^ I»« ai » « o juuSSu > , « „ 1«. «
bieten unsere l 'sges - nnä Ldvockknrss 4ie xünstixst « gelexeniieit , sieb 4ie -
zeiiixen üenntinsse uni! ?L!iißkeiten nnrueixue », 4ie nötix siini , nm wit Krkvix
»ut Mvm Kurv tütix ru sein . Viels kinnäerts unserer etieiuLiixen 8 'M1ur
imä 8ciiül«ri nnen beLuiien sieb deute in guten , pnssenäen 8teUunx «n , 4!« sie
rum grössten ? eil äured Verw itrlnng 4er änst ilt sriüe lten .

vis I-eistnngsiLIiiglksit unsere » Institut « sovis Sie LeUsbtllsit
unserer Lorss bsveist Sie »eit 4 »tlr « n »Isigencko SedülersnU .

Den Herren ?rinripnlen können vir stets mit Oikerten svrgisltix Llls-
gebüäeten Loatorpsrsonnl » 4i«nen.

LnsvLrtigs Lcbüler erkniten üurek unsere Vennittlung r » lkrxrsts -
srnlLLIgung , L!>cb sinä vir Kr gute , preisverte l'ensiim besorgt .

^ usKkrlieiie Auskunft imä ?ros;>ekte bereitwilligst äurck
VIv

zum Spinnen , Färben und Zwirnen nimmt in kleinen und größeren
Partien bei pünktlicher Besorgung an die

Wollspinnerei in Lieben zell.

VLoäorrro VLUs .
( etwa 10 Zimmer ) mit großem
älterem Garten in staubfreier
sonniger Lage , eventuell erst zu
1 . April 1915 zu mieten gesucht .
Offerten mit Angabe des Preises ,
der Lage , Platzgröße rc . erbeten
unter Nr . 252 an die Exp . d . Bl .

Linderrkeller .
Morgen Sonntag früh :

irisell sdgskockte
LekveiileillöcUe ,

! wozu einladet _ Ang . Jtte .
Hierzu Nr. 3b d«S Amilichr» Bei -

künb-gimMls !:eL für dev Bezirk Durlach.
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